
Calwer Wochenblatt.
Amts und Jrrtelligenzblatt für - ett Bezirk.

Nro . 56. Samstag 22 . Juli 1854.

Amtliche Verordnunaen und bestehend in Stube, Stuben- und
Qehrntammer , Gliche und Speisekam

Bekanntmachungen.

Neuenbürg.
(Bekanntmachung , die Langholzflöße-

rei aus der kleinen Enz den essend) .
Unter Hinweisung ans die frühere,

in Nr . 43 und 47 dieses Blattes ent¬
haltene Bekanntmachung über obigen
Gegenstand wird Hiemil bis Weiteres
angcvrdnet , daß nur vom 1. bis 15.
eines jeden Monats Flöße abgeführl,
und nur vom 16 . bis lezten wieder
eingebunden werde » dürsen ; wobei sich
übrigens von selbst versteht , daß die
zuvorderst im Fluß liegenden Flöße je
derzeit ungehindert absahren können
und sollen.

De » 18 . Juli 1854.
K . Forstamt.

Lang.

L i e b e n z e l l.
(KalksteinLieserung ) .

Die Beifuhr von 200 Roßlast Kalk-
steinen auf die Straßen nach Unter-
haugstätt und Schömberg wird am

Dienstag den 25 . Juli
um I I Uhr

auf dem hiesigen RathSzimmcr vcrak-
kordirt werden.

Den 17 . Juli 1854.
Etadtschuldheißenamt.

Rau.

mer , zugleich auch ein heizbares Zim¬
mer sur einen ledigen Herrn.

Gottlob Na sch old.

Calw.
Ein Mann , welcher sich mit Ab¬

schreiben beschäftigt , jedoch nicht hin¬
länglich die Woll e über Beschäftigung
hat wünscht noch mehr Geschäfte die¬
ser Art zu übernehmen . Man bittet
daher diejenige , welche etwas znm Ab¬
schreiber, haben , um gefällige Zusend¬
ung mit dem Bemerken , daß die größ¬
te Verschwiegenheit so wie auch pünkt¬
liche Arbeit geleistet wird.

Nähere Nachricht darüber trtheilt h
die Redaktion.

Calw.
Morgen ist bei mir ein Prciskegcl-

schieben , Einlage 6 kr., wozu ich höf-
lichst cinlade.

B e i t t e r.

Calw.

(TuchmacherhgndwerkszeugDerkauf ) .
Ich bin gesonnen , meinen noch im

besten Zustand defindlichciiHandwcrks-
zeug einzeln ober im Ganzen zu ver¬
kaufen » und zwar : 2 Webstühle mit

iZugehör , Zettelrahme mit Rähmle
und Rolle » , j2 Rolltröge , 6 Luchge¬
schirre vom 54r bis 84r , 1 Waage
mit Schale und Gewicht , sowie auch
einige Kiste » , Säcke und einen Hand¬
karren . Sollte sich ein Liebhaber zum
Ganzen zeigen , so verkaufe ich billi¬
ger.

Jakob Reick mann
Tuchmacher.

Calw.
Jakobi oder Martini z« vermiesten I Gutes Schreibpapier daS Buch von

Außcramtliche Gegenstände.

Calw.
Ich habe ein freundliches Logis bis

6 bis 12 kr bei Abnahme von einem
ganzen Riß noch billiger empfiehlt zu
geneigter Abnahme

H . Dierlamm,  Buchbinder.

Calw.
Mein oberes Logis bestehend in

frenndlicher Wohnstube mit Nebenzim¬
mer , Kirche und SpeiSkammer , kann
sogleich oder bis nächst Martini be¬
zogen werden.

Wittwe Krombcin.

Calw.
Eine Partie bairiisches Brod-

mehl Nr 4 in sehr schöner Quali¬
tät und besonders billig  ist zu

aben bei
Kaufmann Bätzner.

Auswan - erungslustigen
widme ich die Anzeige , daß ich im
Stande bin , für die Ervcdiiioncn am
1. und 15 . August via Breme  n nach
NewAork und Baltimore zu neuer¬
dings ermäßigten  Preisen Akkorde
zu begeben , desgleichen für die Route
Antwerpen  p . NcwUork am 10.
und 25 . August , und lade ich zur
Ausnahme von Verträgen unter Zu¬
sage bester Beförderung ei».

S . Winkler  in Calw.

A l t h e n g st ä t t.
Gestern habe ich auf dem Wege

von hier nach Calw ein Geldbeutcl-
chen mit etwas Geld gefunden . Wer
sich als den rechtmäßigen Eigcnthüincr
aiiszuwcisen vermag , kann cs bei mir
gegen die Einrückungsgebühr abbolen.

Den 10 . Juli 1854.
Schulmeister Fische : .'
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Für die Wittwc Gußmann in Ost - zu 7 Kreuzer,
elsheim wurve » och weiter gegeben
von D - in A . 24 kr. , W . W . i» C.
48 kr , G . D . in C . 1 fl. 12 kr. ,
wofür im Namen der Wittwe herzlich
danke » , Bauinsp . Landauer  in
Calw , Schuldh . Kleinseldcr und
Pf . Bruckmann  in Ostelsheim.

Zwerenberg.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Ans der Verlassenschaft des weil,
all Johannes Wurster , Bayermüllcr,
werden nachstehende Realitäten am

25 . Juli
Nachmiltags 2 Uhr

auf hiesigem NakhhauS im öffentlichen
Aufstreick dem Verkauf ausgesezt.

1) eine zweistöckige Behausung
die Wirlhschasr zur Sonne
hier , nebst Scheuer und Holz-
schops.

2 ) Garten beim Haus ungefähr
1 Mrg . 1 Lrtl.

. 5 ) Akcr 3 Mrg . 3 Vrt 3 Rth.
4) Waldungen den 4 . Tbeil an

6 Mrg . 3 Vrtl . 31 Rth.
Wozu Kauflicbhabcr eingeladen wer¬

den.
Den 15 . Juli 1854.
Im Auftrag der ErbSinterchenten

Gcmcinderälhe ,
Hart m a n n.

Theurer.

GKAAGKOAKOOAGHK
G T
<H Zwerenberg . G
G Am Sonntag den 30 . Juli O
O Missionssest in Zwerenberg . T
<s 8
GKATsAHHGGKGKGK

C a lw.
Licderkrcrng.

Heute Abend Gesang im Deiller-
fckcn Galten bei Beleucktung

Calw.
Wer nächsten Sonntag nach Wild¬

bad fahren will , sinder Gelegenheit
bei

Fuhrmann Binder.

F.  Hammer
bei der Post.

-ch Ca l w. -ch
-!h Nächsten Dienstag ist Tanz - -ch-fragte was geschehen sei
-!!' Unterhaltung , wozu bestens ihrem Franzscf wisse,einladet

-ndiu m.

Calw

schadenfroh lächelte; der Schuldhciß
aber rief:

„Und wenn dies selber than hast,
laß ich dich gleich einsperren."

Die Mutter Franzsefs , von dem
frühen Lärm erschreckt , kam herbei,
ging auf die heftig Redenden zu und

' ' ob man von
wisse , der heute die

'"' lganze Nacht nicht heimkommen sei.
Ä- lDer Schlägelbaner winkle , aber die

Mutter verstand ihn nicht und jezk
schrie Alles » ber den versteckten Faul¬
lenzer , an dem nun das Unglück hin¬
ausgehen werde , das er über das

Bei Unterzeichnetem ist ein Stum - lganze Dorf bringe » wollte . Während
ve Wolle stehen geblieben , welche » noch so Alles unter einander lobte,

jder rechtmäßige Cigenthümer gegen sah man den Franzjef , mit der unge-
KostcnCrsaz abholen kann.

Fuhrmann Rapp.

S t a in in h e i m.
(BürgschastöGläubigerAufrus ) .

Wer an den s- Philipp Heinrich Franzsefs war rascher als der nur
Strienz,  Waldmeister , irgend Bürg - langsam schlendernde alte Soldat , er
schaftsAnsprüche zu machen hat,  wol - sprang vorauf und rief Franzsef zu i

wohnten Pnvclkappe auf dem Haupte
vom Berge heiabkomme » . Der Schult¬
heiß befahl schnell dem Dorfschüzcn
ihm entgegen zu gehen und ihn ge¬
fangen zu nehmen , aber ein Kamerad

lc solche
binnen 30 Tagen

bei der Unterzeichneten anmelden, »r-

„Lauf davon , du wirst cingespent ."
Franzsef aber schien diesen Zuruf

nicht als ihm geltend zu betrachten,

C a l w.
Ben h .ute an ist ausgezeichnetes

- - haben , die Flasche

dein sonst alle ans der Unterlaffiing cr schritt ruhig weiter und alö ihm
entstehenden Na ck«heile auf den Gläu - der Dorfschüz , der jezt bei ihm angc
biger zurückfallen würden . ' ' - . ,

Den 20 . Juli 1834
Die Wittwe.

Hopfen und Gerste.

(Fortsczung)

langt war,  seine Verhaftung verkün-
jdete , fuhr er sich mit der Hand über
die Stirne und lächelte leichtgläubig.

Der Schlägelbauer hatte die Mut¬
ter überreden wollen , nach Hanfe zu
gehen und Inch auf ihn zu verlassen,
aber die Mutter ließ nickt von der
Rotte , die sich auf jedem Schritte ver¬
größerte , den sie dem Franzsef entge¬
gen ging . Alö sie ihn endlich vor

Bald sammelten sich Gruppen Laut - stick hatten , wollte der Sckuldheiß in
redender ans den Straßen und Alle laute Schmähungen ausbrecken , aber
schimpften auf den Fcldfrcvler , den der Scklägclbancr unterbrach ihn , bat
man entdecken müsse, damit er für den nmS Work,  ging auf Franzsef zu,

ckaden einstche und nicht die Ge - faßte  seine Hand , daß er in sich er-
meinde dafür büßen müsse. Cine lär -!beblc in sagte fast ganz ohne Husten:
inende Gruppe hatte sich nickt wcitj „ Franzsef ick Hab dir Unrecht than,
von des Franzsefen Haus bei dem ick schäm mich nickt und sag ' s frei
Brunnen g . büdcl und hier hörte man vor allen Leuten . Ich Hab gemeint,
vor Allem die Stimme des Schuld - du seist blos ein so guter Tratte , der
heißen , der unnachsicktliche Strenge kein Schneid bat ; jezt hast du zeigt;
verkündete und Alles aufbieren wollte daß du die rechte Schneid hast . Dein
um den Missethätcr zu entdecken. DeriSack ' mag jezt ausgehen wie sic will
Scklägelbaner , der daneben stand , wenn du wicderkommst , weißt du wo
nickte ihn zu beruhigen und die Sacke,ich wohn ! Verstanden ? Jezt furcht'
ins Spaßhafte zu ziehen , indem er dich nichts und sei standhaft . "

di



Die Mutter stand weinend »eben
ihrem Sohne und hielt ihre Hand auf
seine Swulter gelegt . Franzsef wuß¬
te nicht wie ihm geschah , ein Frösteln
überkam ihn , vaß er am ganzen Leibe
zitterte.

„Gestehst du was du getha » hast ? "
fragte der Schuldhcitz.

„Ich weiß nicht was es euch an¬
geht, " entgegnctc Franzsef und der
Schlägelbauer rrat wieder vor und
sagte:

„Mein Franzsef leugnet nichts . Er
ist ein Mann , der Kurasche hat und
versteckt sich nicht hinter der Heck.
Gesteh du 's nur . Ja , ich sag ' s für
ihn , ja , mein Franzsef bat heut Nacht
des Wasserstiefels Hopfenacker abge¬
schnitten und umgestürzt und hat recht¬
schaffen Recht daran gethan . Wir
sind Manns genug für den Schaden
aurzufonimeii , wir brauchen den Ge¬
meindebettel nicht , und die Paar Wo¬
chen Straf bringen ihn auch nicht um
Mein Franzsef hat Schneid und ist
kein guter Tralle . Jezt laß ihü frei,
Schuldheiß , er enlaufr dir nicht ."

Die Brust Franzscfs hob und senk¬
te sich mit schwerem LItbei» er drückte
sich mit der Hand die Augen zu als
müsse er sich besinnen, , ob er nickt
träume.

„Du kannst nickt für ihm reden,"
cnkgegnete der Schuldheiß , „ er wird
selber daS Maul bei sich haben ; red
du selber , Franzsef , du bist immer ein
guter Keile gewesen , ich kanns noch
nicht reckt glauben ."

„Er ist kein guter Kerle, " unterbrach
der Schlägelbauer.

„Ins Teufels Namen , laß ihn sel¬
ber reden, " kreischte der Schulohciß,
„ich will kein Wort mebr von dir . "

Franzsef schaute jezt mit zus-ammen-
gepreßlen Lippen starren Blickes auf
den Scklägclbauer ; offenbar hat die¬
ser in seinem Haß den Feldfrevel be¬
gangen und verlangt nun , daß sein
Schwiegersohn für ihn einstehe . Franz¬
sef war bereit dazu , obgleich er nickt
recht wußte , was daraus werden sol¬
le und es ihm tief wehe that , daß
er , der allein FaberS Freund war,
in dessen Augen als hinterlistiger
Heuchler erscheinen 'müsse. Als aber
jezt auck der Sckuldheiß auf die Gut-
müthigkeit anspielte , regte sich ein selt¬

samer Stolz in Franzsef und er rief
laut : „Ich bin kein guter Kerle , ja,
ja , ick Hab Alles khan, waS der Vet¬
ter Scklägclbauer sagt . " Alles war
stumm vor Enlsczen , mir des Schuld¬
heißen ElauS , der eben mit einem
Landjäger hcrzugetreten war , lackte
laut auf.

Franzsef wurde dem Landjäger über¬
geben und »ach der Amtsftabl abge¬
führt , der Scklägclbauer geleitete die
weinende Mutter tröstend nach Hause.

ch'remdc That.

Als der Landwirt !) Fabcr nach Hau¬
se kam , hörte er zu seinem Entsezen,
wer die ruchlose That vollbracht habe,
und die ffieubackiien Brezeln , auf die
er fick so kindisch gefreut hatte , woll¬
ten ihm gar nickt munden . Die Frau,
die sich ihrem temperamentvollen Man-
uc gegenüber auf ihre ruhige Men-
schciikennlniß viel zu gute that , be¬
hauptete , daß sie schon lange etwas
Heimtückisches und Hinterlistiges au
Franzsef bemerkt habe , daß . sie aber
geschwiegen hätte , um nicht wiederum
für mißtrauisch zu gelten . Faber be¬
stritt bas Vorhandensein Vieser Welt-
klugheit , und wie bas so leicht ge¬
schieht , eine Unbill von außen erzeugt
leicht Mißstimmung und Streit zwi¬
schen den Betroffenen ; daS gekränkte
Herz heisckk ofr , ohne eö gestehen zu
wollen , eine Tröstung , und jede un-
sckickte oder unerwartete Berührung
wird zu einer Dissonanz . Faber be¬
hauptete streng verweisend , daß Nie¬
mand dicß habe von Franzsef voraus-
sehen können und die Fra » suckle ver¬
söhnend abzuickließen , indem sie die
Furcht vor neuer nickt so leicht zu ver¬
schmelzender Unbill darlegte und ihren
Manu bat , die Beschädigung unge-
sühnr zu erleiden , den Franzsef frei
zu machen , und durch diese Hochher¬
zigkeit das ganze Dorf zu beschämen
und zur Freundschaft zu zwingen . Das
war aber gerade ein neu aufreizender
Vorschlag und Faber schwur und be¬
theuerte , daß er unnachgiebig cken
strengen Rechtsweg in dieser Lacke
verfolge , von dem ihn nichts äbbrin-
ge . Er sezte eilig eine Klagsckrift an
das Amt auf , in der er einen ge¬
nauen Augenschein forderte . Er schrieb

noch mit fliegender Feder als Madle-
ne mit verweinten Augen cintrat . Fa-
ver kannte das Mädchen wohl , den¬
noch fragte er nach Namen und Be¬
gehr und ohne ein Wort zu crwicderu
schüttelte er auf die Bitte , „ Gnade
für Reckt ergehen zu lassen " vernei¬
nend den Kopf , siegelte die Schrift ',
verließ die Frau , die Madlcne zu trö¬
sten suchte , ging nach dem Hof und
schickte sogleich einen reitenden Boten
mit der Schrift nach der Stadt . Bald
kehrte er wieder inj die Stube zurück
und fragte Madlene , seit wann der
Franzsef Nagelschuhe trage . DaS
Mädchen behauptete , daß er nur Stie¬
fel mit eisenbeschlagenen Absäzeu habe
und sprach durch die Mittheiluug er-
muthigl , daß man die Spuren von
Nagelschuhen im Hopfenacker gefunden
habe , die Uebcrzeugung aus , daß
Franzsef unschuldig sei ; zwar habe er
selbst gestanden , aber wer wisse , was
ihn dazu veranlaßt habe.

„Dann hat er fremde Schuhe ge¬
borgt oder Helfer gehabt , es muß sich
AUeS erweisen " entgegnete Faber,
verließ abermals in Unruhe das Zim¬
mer und schickte einen zweiten Knecht
als Wacke nack dem verwüsteten Hop¬
fengarten , damit Niemand hincinttetc
und die ganz deutlichen Fußtapfcn ver¬
wische. Während er dem Knechte
noch fein Verhalten genau vorschrieb,
sah er Madlcne das Haus verlasst « ;
sie ging zu der Mutter Franzsefö , die
ob des Geschehene » ganz untröstlich
war und immer behauptete , ihr guter
Franzsef muffe zu dem Schelmenstreiche
verfuhrt worden sein , denn so etwas
käme nicht aus seinem braven Herzen
und zu einem solchen Streiche könne
er nicht des Vaters Pudclkappe auf-
gcsczt haben . Sie hatte die Solda-
leumüze ihres Sohnes auf dem Tisch
und sah immer weinend und händerin¬
gend darauf , als würde sie nie mehr
das Haupt sehen , das damit bedeckt
war . . .

Untcrdeß schritt Franzsef von dem
Landjäger gefolgt , lautlos die Straße
dahin . Als sie an der- Anhöhe vorü¬
ber kamen , wo das abgemähte Ger-
stcnfelv war , däuckte es ihn , als müs¬
se sich von dort irgend ein Zeichen für
ihn erheben ; aber wer kvnntc sprechen
wer Zeugniß ablegcn für ihn ? Ueber



den Spizrn der Kornfelder wob sich
schwebend ein dunkel,wer Duft , und
auö dem Thal und von der Höhe
klangen die Morgcnglockcn Franzses
schritt ruhig weiter und geduckte der
Hellen Stunde , du er froh begrüßt
und geehrt diese» Weg heimwärts zie
hen werde. B it wacken Äuge» gienu
er balb träumend hin und konnte fick
nickt klar mucken, was gcsckeh» war
und »ock geschehen solle. Als i»u»
endlich in der AmtSstuvt ungekonuncn
war , und alle Leute nuck dem jungen
Verbrecher umsckauten und der Haus
knockt des GreisenwirihS , ein chemal,
gcr Kamerad , ihn mit seltsamem

Die Mauern wichen nicht und de,
Sckrei verhallte von Niemand gehört.

sFortsczung folgt).

_ _ , , Lä
ckcln grüßte , da ffeng es ihm an dock
bange zu weiden ; aber immer »och
däuckte ihm Alles nickt wahr , und
erst als er allein im Gcsängniß stand,
crwackte er plözlich und er ballte bei¬
de Fäuste und scklug gegen die unge.
reckten Mauern und sckrie laut aus.

Zeitung für Landleutc.

Die Dobrudscka ist von den Russen
geräumt . Matsckin , gegenüber Brai
!>a, haben sie in den Brand gesteckt.

! Die Befestigungen zu Sulina an
^d.n Lenaumniwnngen sind von de»
IEngländern bombardirt und rnsariimen-
gesckossen woiden . Die Türken haben
die Mündungen besezk und die Sckis-
iahrt der Donau ist wieder bergestellt.
Die russische Flotte ist von allen Sei¬
len bedroht.

Militär in Spanien begonnen hat,
greift immer weiter um sich. Viele
Städte u. Garnisonen haben sich be¬
reits der Bewegung angescklossen.

Don der Stärke des Münchner
FrucktmarklS kann man sick einen un¬
gefähren Begriff macke» , wenn man
erfährt , daß im verflossenen Jahr auf
ihr allein 288452 fl. mehr für Ge¬
treide erlöst weiden , als aus allen
69 Frncktmäikten Wirtembergö zu¬
sammen.

Die Revolution , die vor Kurzem
druck Empöiung einiger Regimenter

Sonntag den 23 . und predigen:
Vormittags Vikar Werner.

Redakteur: Gustav Riviniul -.
Druck und Verlag der Riviiiiua'schcn Buck-

druckerei tu Calw.

Calw . Frucht- und Brod rc. Preise am 18. Juli 1854.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Mittelpreis Preis Summe.
Gattung Betrag be»

Sckf !sr Lckt .irr Lckt !lr Sckf.Ist. Eckt Ist fl. kr. fl. I kr. fl kr. fl- kr.
Waizerr , alter

— neuer ,
Kernen , alter

— neuer 19 79 98 91 7 31 18 30 12 29 2758 28Dinkel , alter
— neuer 22 168 190 182 8 12 58 11 54 11 6 2166

Gerste , alte
— neue 17 58 65 60 5 16 58 15 57 15 25 957 36

Haber , alter
— neuer 45 95 150 97 53 8 36 8 1 7 30 778 12

Roggen , alter
— neuer 17 18 35 28 7 21 58 21 37 21 36 605 36Clbsen
Linsen
Wicken

Dohnen

Summe — i- 120 508 528 558 70 91 18 87 32 83 36 7255 52

In Vergleichung gegen die lezte Sckranne sind die Durchschnittspreise Warzen »m —fl _ fr
Kernen weniger um 1fl.57kr. Dinkel rveniffer um fl.37kr. Gerste weniger »m1fl52kr . Haber weniger um fl 50kr

Brodtare:  4 Pfv . Kcrrnenbrod 25 kr. dto. schwarzes 22 kr. 1 Kren,erweck mnß wägen 3 ' . , «clh —
Llerscktare: 1 Pfund Ockstnsteisch , 1 kr Rindfleisch, gutes Ivlr . geringeres 9Ir Knhfl. isch, grucs lOk- eerin-
g:r:S 9 kr Kalbfleilch 7 kr. Hümmelfleisch 8 kr Schweinefleisch, nnabgczcg. nes 12 kr abgezogenes 11 st. '

Sladtschuldheißenamt. Schffldt.
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